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Berufung beö fefer umftänbücbeit Bericfeteö ttimmtüber eine halbe

©tunbe weg; Ue wettattö litchrftett ©tänbe ftnb buret) bett»

felben bcfriebigt; SSaltiö ftnbet/ ber Äriegörath habe bit
Befeftigungen »ott ©or.bo fcbfccfjt nitterhatten. Stettettbttrg
verbattft bett Bericht, wünfefet aber, bai ber Äriegöratfe in
feinem Beriefet ftcfe mefer att bie objeftioett Stefttftatc feiner

Berricfetungett hatten tmb eitt möglidjft ooflftättbtgeö Bilb beö

Sibg. Äriegöwefenö geben mödjte. SDtit fämmtlichen ©timmen
wirb ber Bericht genehmigt nnb oerbanft.

» SBcrntifcbte stacbridjten.

© ro ß b r i 11au tt i e it. Sttgüfche Blätter madjen attf bai
traurige auö ben ©terberegiftertt ftch ergebenbc gaftitm auf.
merffam, bai ber ©olbat/ weldjer auf ber Brcfcbe einer

belagerten ©tabt ober in offener gelbfdjladjt gegen bett

tapferften geittb fämpft, geringerer Scbenögcfabr attögefeßt

ift, afö bie Slrbciterffaffe in bett großen SJtanufafturftäbten Sttg»
laubö. ©ie SJtögtichfeit getöbtet ju werben/ oerhiclt
fidj j. B. bei Babajoj wit 1 ju 54, itt ber ©chtadjt Ui SBaterloo

wit l ju 30. Bei bem Slrbeiter iit Siverpool tft bai Berbätttüfi
wie 1 jit 19, bti bem SBeber vott SJtattdjefter wit 1 ju 27,

bti bem Baumivoflenfpittner von ©befftelb wit 1 jtt 14. ©aö
ftnb bte eigentlichen Heibett unferer Seit/ weldje mit ihrem
Sebenöblut Ut inbuftricüen ©roßfcfefadjteit für ifere Herren
gewinnen unb ifer Seben für eine ©aefee in bie ©efeanje

fdjlagen, für bie ifenen weber Bortfeeit ttoefe Sfere, nodj fonft
eine aufmuttterttfec Sltterfemttmg jtt Sfeeif wirb.

grattfreidj. Snt Safer 1844 ging im Snvaübenfeotel

jit Bariö spierre SJtottgttiere mit Sob ab. ©crfclfee featte

alten gelbjügett ber Stepublif unb beö Äaiferreicfeeö beige»

wofetit unb trug nicht wettiger alö 38 Starben au feinem
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Verlesung deö sehr umständlichen Berichtes uimmtüber eine halbe

Stunde weg; die weitaus mehrstcn Stände stnd durch den-

selben befriedigt; Wallis findet, der Kriegörath habe die

Befestigungen von Gondo fchlccht nntcrhaltcn. Neuenbürg
verdankt den Bericht, wünfcht aber, daß der KriegSrath in
feinem Bericht sich mehr an die objektiven Resultate feiner

Verrichtungen hallen nnd ein möglichst vollständiges Bild deö

Eidg. Kriegswesens geben möchte. Mit sämmtlichen Stimmen
wird der Bericht genehmigt und verdankt.

Vermischte Nachrichten.

Großbrittannien. Englische Blätter machen auf das

traurige auö den Stcrberegistern sich ergebende Faktum auf.
merkfam, daß der Soldat, welcher auf dcr Brcfche einer

belagerten Stadt odcr in offcncr Feldfchlacht gegcn dcn

tapfersten Feind kämpft, geringerer Lebensgefahr ausgesetzt

ist, alS die Arbeiterklasse in dcn großcn Manufakturstädtcn Eng.
lands. Die Möglichkeit getodtet zu werden, verhielt
stch z. B. bei Badajoz wie 1 zu 54, iu der Schlacht bei Waterloo
wie I zu 3«. Bei dem Arbeiter in Liverpool ist das Verhältniß
wie 1 zu 19, bei dem Weber von Manchester wie 1 zu 27,
bei dcm Baumwollcnfpinncr von Shcfsicld wie 1 zu 14. Daö
sind die eigentlichen Helden unferer Zeit, welche mit ihrem
LcbcnSblut die industriellen Großschlachren für ihre Herren
gewinnen und ihr Leben für eine Sache in die Schanze

schlagen, für die ihnen weder Vortheil noch Ehre, noch fönst

eine aufmunternde Anerkennung zu Theil wird.
Frankreich. Im Jahr 1844 ging im Jnvalidenhotel

zu Paris Pierre Mongnière mit Tod ab. Derselbe hatte

allen Fcldzügcn der Republik und des Kaiserreiches beige,

wohnt und trug uicht mnigcr als 38 Narbcn an scincni



Äörper, 23 burch Berwtmbimgett »ott güntettutgettt itnb 15

vott Bajonetten unb ©äfecüt.

— ©er SJtarfdjafl Oubinot/ Herjog oott Steggio, ©ou»

verneur ber Snoaübett, ift ben 13. ©eptember, Slbenbö 6 Uhr/
im Sitter oon 81 Saferen geftorben.

SibgeitöffifdjeSJtifitärfdjitfe. gefbweibef©rüttig
»ombernifcfecttSnftruftionöforpö,feat in ber Sibg. SDJiütärfdjule

in Sfeun am SJtittwocfe bett 28, Sufi, ben Beweiö eitteö ebenfo

mutfeigen atö faltblütigen um) befonnenen ©olbaten abgelegt.

S» ber geuerwerferftube im Botvgott war, auf welche SBeife

ift nidjt ermittelt, Stachmittagö geuer auögebrocfeen; bie Sitt»

wefenbeit ttafemen eiltgft Steißanö uttb riefen ben Urnftcbeiibett

jit fldj jtt ftüdjteti, inbem bie geuermerferattftaft, in ber
bebeutenb Bnlvervorratfe war, aufftiegen werbe. Unterbetten

war aber ©rüttig, ber ftcfe auf ber entgegengefeßtett ©eite
auf bem Boüjgon befanb, ju bem ©ebäube gefommen, tmb

brang burefe geuer uitb Stauch ein, räumte fo rafcb atö möglich

bai Stmmer oon aflett brettttbarett SDtatcriafett unter fteter

Sebcnögefabr unb rettete fo bai ©ebäube. S» gerechter Sitt»

fctmuijg biefeö tttutbvoüctt/ utterfdjrodenett Bencfemenö feat

ber Sibgett. Äriegöratfe beut gelbweibel ©rüttig eine Belob»

nung von 80 gr, in ©otb juerfattnt.
©djmnj. SJtan ift hier lebhaft mit Organifation ber

vier Sanbfturmbataitloiie befdjäftigt, mit betten ber

Äanton ©cfewfej bie für ifett bcträcfetüdje Safef von adjt Ba»

tatfloneu bcftßt. Berftcfet ftdj, bai bk oier leßteren feine

mtlitärtfefee Ätetbung erfeattett/ bagegen mit guten SBaffen

ttttb feitilängücfecr SDtuntttoti auögerüftet merben. Sltö Bataif»
lonöfommanbaitteit jtt leßtcm bejcidjttet man Ut Spm. Stuf»
ber mau er uub Beeten oon hier, oott benen ber erfte

in ncapoütanifcbett, unb ber jweite itt römtfefeen ©ienfte»
fdjott viele Sahre bie ©teile eitteö Hattptmatmö. mit Slttöjeidj»

nititg befleibet. Beibe fmb hier auf Urlaub unb feabett eö ftcfe

Körper, 23 durch Verwundungen von Flintenkugeln und 15

von Bajonetten und Säbeln.

— Der Marschall Oudinot, Herzog von Reggio/ Gov-
vcrneur der Invaliden/ ist den 13. September/ Abends 6 Uhr/
im Alter von 81 Jahren gestorben.

Eidgenössische Militärschule. FeldweibclGrünig
vom bernifchen Jnstruktionskorps/hat in der Eidg. Militärschule
in Thun am Mittwoch den 28. Juli/ den Beweis eines ebenso

muthigen alö kaltblütigen und. besonnenen Soldaten abgelegt.

In dcr Fcucrwerkerstube im Polygon war/ auf welche Weise
ist nicht crmittclt/ Nachmittags Fcuer ausgebrochen; die An.
wcfcndcu nahmen eiligst Reißaus uud riefen den Umstehenden

zu stch zu flüchten / indem die Fcucrwerkeranstalt/ in dcr be.

deutend Pulvervorrath war/ auffliegen werde. Unterdessen

war aber Grünig/ der stch auf dcr cntgcgengcfctztcn Scite
auf dcm Polygon befand, zu dem Gebäude gekommen / und

drang durch Fcuer und Rauch ei«/ räumte fo rafch als möglich

daS Zimmcr von allcn brennbaren Matcrialcn untcr stctcr

Lebensgefahr und rcttctc fo daö Gcbäude. In gcrcchtcr An-
kcnnung diefeö muthvollen, unerfchrockencn Bcnchmcnö hat
dcr Eidgcn. KricgSrath dcm Fcldwcibcl Grünig cinc Belohnung

von 80 Fr. in Gold zuerkannt.

Schwyz. Man ist hier lebhaft mit Organisation der

vier Landsturmbataillone beschäftigt/ mit denen dcr

Kanton Schwyz die für ihn beträchtliche Zahl von acht

Bataillonen besitzt. Versteht sich/ daß die vier letzteren keine

uiilitärifchc Kleidung erhalten, dagegen mit guten Waffen
und hinlänglichcr Munition auSgcrüstct wcrdcn. Als Bacail-
lonSkommaiidantcn zu lctztcrn bczcichnct man dic Hrn. Auf-
dcrmauer nnd Bcelcn von hicr/ von dcncn dcr crstc

in neapolitanischen / und dcr zwcitc in römischen Dicnstcn
schon viclc Jahrc dic Stelle cincö Hauptmanns, mit Auszeichnung

bcklcidct. Beide sind hicr auf Urlaub und habcn cö sich
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jur Bfüdjt gemadjt/ auf atterfemttmgömertbe BJeife ifere

©ienfte bem Baterfanb anjubietett. SBie matt vernimmt, wirb
attefe bie Beurlaubung jweier anberer ©cfeweijeroffijiere itt
tteapoütanifdjen ©ienften, ber Spm. SJtajor St ei cfe litt tmb

Hauptmann 4> e b i tt g e r, ab ©eite ber Stegierung naefegefuefet

werben. Ofene Swcifef werben fte ebenfaflö ju Befefeügimg

von Sanbfturmbataiflotten verwettbet werben, namentücfe wetttt
niefet etwa SDtardj ober Sinftebeln bajtt geeignete Berfonett att
bie Spanb gebe«, woran eö bortfettö audj niefet fefeten bürfte.
Stach Slbjug obiger adjt Bataillone jäfett ber Sanbfturm auefe

immer noefe 5000 SJtatm. SDtan gebt auefe mit bem ©ebanfen

ttm, auö bett mit ©tußern Bewaffneten (beren ber gefammte

Sattbftitrm bk bcträdjtüdje Slnjabl von jirfa 700 jäfett)
befonbere, mehr ober weniger von ber übrige« SDtaffe unabhängige

Äorpö jtt bilben.

— greitagö, bett 16. Sufi langte« über ben ©ottfearb

in fedjö jig Äiftett 1200 oft erreich i fdje ©ewefere feier an,

vott betten 600 im Bejirfe SJtarcb oertfeeitt wurbett. Sö heißt/

jwei Heujucrridjtenbe Bataillone foflen bamit bewaffnet werben.

Sn'ö erfte fofl bie SDtaimfdjaft oött 18—22, in'ö jweite
bie von 44—52 Sttteröjaferen etitgetfeettt werben. — Snt Bejirf
©cfewijj organifirt Hr. Sanbammaim Äamer (früfeer ©efearf-

fdjfißenfeauptmanu) auö Satibftitriupfücfettgen ein ©efearf-
fcfeüßettforpö.

Sug. ©ett 30. Stuguft fanb feier bai Scicfeettfeegättgnifi

beö Hm. Sanböfeauptmatin Setter ftatt. Su ben teßtett ifem

im feöcfeftett ©rab gebübrenbett mttitärtfefeen Shrcttbejeugiiugen
attf feinem ©ang jttm ©rabe waren bte Stuöjügcrmilijen ber

©emeinben Sug/ Baar mtb ©tcitibattfctt/ fowie bk eben

fecfammclteit Slttöjügerfabreö unb fämmtücheö Offijierforpö
berufen, ©ie mit ©egett/ Hut unb getbbitibe bei Berftor-
betieu gejierte Bafere war von 6 Unteroffijierö unb Äorporale«

getrageil/ bai Scidjcntudj hielten 4 feiner Hm. Äollegett attö

beut Äriegöratfe. Unmittelbar attf bett ©arg folgte fein

- 27« ^
zur Pflicht gemacht, auf anerkennungswerthe Weife ihre
Dienste dem Vaterland anzubieten. Wie man vernimmt, wird
auch die Beurlaubung zweier anderer Schweizeroffiziere in
neapolitanifchen Diensten, der Hrn. Major Reichlin und

Hauptmann Hedinger, ab Seite der Regierung nachgesucht

wcrdcn. Ohne Zweifel werden sie ebenfalls zu Befchligung
von Landsturmbataillonen verwendet werden, namentlich wenn

nicht etwa March oder Cinsiedeln dazu geeignete Perfonen an
die Hand geben, woran eS dortfeitS auch nicht fehlen dürfte.
Nach Abzug obiger acht Bataillone zählt der Landsturm auch

immer noch 5000 Mann. Man geht auch mit dem Gedanken

um, ans den mit Stutzern Bewaffneten (deren der gefammte

Landsturm die beträchtliche Anzahl von zirka 700 zählt) be.

fondere, mehr oder weniger von der übrigen Masse unabhän.

gige Korps zn bilden.

— Freitags, den 16. Juli langten über den Gotthard
in fechszig Kisten 1200 österreichische Gewehre hieran,
von denen 600 im Bezirke March vertheilt wurden. Es heißt,

zwei neuzucrrichtcnde Bataillone sollen damit bewaffnet wer.
den. In'S erste foll die Mannfchaft vön 18—22, in'S zweite

die von 44—52 Alteröjahren eingetheilt werden. — Im Bezirk
Schwyz organisirt Hr. Landammann Kamcr (früher Scharf,
fchützcnhauptmann) aus Landsturinpflichtia.cn ein Scharf.
fchützenkorpS.

Zug. Dcn 30. August fand hier das Lcichenbegängniß

des Hrn. Landshauptmann Letter statt. Zu den letzten ihm
im höchsten Grad gebührenden militärifchen Ehrenbezeugungen

auf feinem Gang zum Grabe waren die Auözügcrmilizen der

Gemeinden Zug, Baar und Stcinhaufeu, sowie die eben

bcfammcltcn AnSziigcrkadres und fämmtlichcS OffizicrkorpS
bcrufcn. Die mit Degen, Hut und Fcldbindc des Verstor.
bcncn gczicrtc Bahrc war von 6 Unteroffiziers und Korporalen

getragen, das Leichentuch hielten 4 feiner Hrn. Kollegen auS

dem Kriegörath. Unmittelbar auf den Sarg folgte fem
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Stbjtttant, bann baö Offijierforpö, ber fe. Äriegörath/ ber

©tabtrattj/ Berwanbte ttnb greunbe. ©rei Sbrettfalven vor
ber gronte ber ©t. Oöwalbftrcbe bcjctcbttetctt bk brei SJto-

mente ber Sinfegmmg beö ©argeö, beffen Berfenfitttg Uttb

Sufdjüttung beö ©rabeö. ©er Berewigte wirb wohf länger
atö je eitt Sanbeöhauptmamt im wobfwoflettben Slnbenfen beö

jitgerifcbe» SBebrmanttcö bleiben.

— SBom 27. stttgttft att war bk Äabreömattttfchaft bei

Slttöjügcrfontingentö verfammeft; bett 9. unb 10. ©eptember

traten attefe bie ©cfearffdjüßen» unb Sägerfornpagnieti tmb bie

beibe» güftüerfompagttieit jufammen.

Unterwalben nib bem SBalb. Äürjücfe fmb 93

fcfeöne ©tußer »ott Stcucttbttrg, 8 Suttgett Btei mtb einige

Sentner Butver angefommen. Sö wirb bem Bolfe »orgege»

bett, wir erhielten biefeö afleö »ott guten greuttbeit
unentgeltich. Stidjtö beftowettiger bat unfer ffeineö Sättbdjeit von

10,300 ©eeten 60,000 ©uiben ©cfeulbett, bie größtetttfecitö von

Sliifcfeaffitttgett in'ö Seugbauö berrühren.

©olotfeurn. ©er fdjon oft mit Sluöjeidjttung genannte
Äommaitbaitt SDt ei er von Offen, Ui ber grembetttegtott in
Slfgeriett fiefeenb, feat in ben teßtett ©efeebten gegen bie Äa»

boten mehrere ©trcifwtmben erhalten, ift aber attf bem SBege

gfüdüdjer Heiümg.
©raubünbten. Unfer Saiibömatm, ber Stittcr mtb

Oberft St. g f u g i v o n St fp e r m o it t aitö ©t. SJtorij, weldjer
itt feßter Seit SJtiütärfommanbant ber Brooitij Slquita im
Äönigrcicfe Steapet war unb ficfe burefe eine eferenvolle mitt»
tärifefee Saufbafen uttb oiete mettfcbenfreunbüdje Süge auöge*

jeiefettet hat/ ift nun jnm effektiven ©eneral erhoben worben.

Sfeurgau (Snbe Sluguftö). Sm Sfeurgau würbe hiöfeer nidjt
nur nidjt außerorbettttiefj gerüftet/ fonbern niefet einmal ber gc»

wöfeultdje militärifcbe Safereöfefer bttrefegemaefet. Stun wirb cö

auefe halb lebhafter werben. Sitte bttrefegreifenbe Snfpeftion
beö Bittibeöaitöjitgö tmb ber erften Sanbivcbrabttjctümg

- S7l —

Adjutant, dann das OffizicrkorpS, der h. Kriegsrath, der

Stadtrath, Verwandte und Freunde. Drei Ehrensalven vor
der Fronte dcr St. Oswaldkirche bezeichneten die drei Mo.
mente dcr Einsegnung des SargeS, dessen Versenkung Und

Zuschüttung dcs Grabcs. Der Verewigte wird wohl länger
alö je ein Landeshauptmann im wohlwollenden Andenken dcö

zugerischen Wehrmanncö bleiben.

— Vom 27. August an war die KadreSmannschaft dcö

Auözügcrkontingents versammelt; den 9. und 10. September

traten auch die Scharfschützen, und Jägerkompagnien und die

beiden Füstlierkompagnien zusammen.

Untcrwalden nid dem Wald. Kürzlich stnd 93

schone Stutzer von Neuenbürg, 8 Zungen Blei uud einige

Zentner Pnlvcr angekommen. ES wird dem Volke vorgege.

ben, wir erhielten dieses alleö von guten Freunden unent.

geldlich. Nichts destowenigcr hat unser kleines Ländchcn von

10,30« Scelcn 60,000 Gulden Schulden, die größtcntheilS von

Anschaffungen in'S Zeughaus herrühre«.

Solothurn. Verschon oft mit Auszeichnung genannte
Kommandant Meier von Ölten, bei der Fremdenlegion in
Algerien stchcnd, hat in dcn letzten Gefechten gegen die Ka.
bylcu mehrere Streifwunden erhalten, ist aber aus dem Wege

glücklicher Heilung.
Graubündten. Unfer Landsmann, der Nittcr und

Oberst N. F l u g i v o n A fp e r m o nt auö St. Moriz, welcher

in letzter Zeit Militärkommandant der Provinz Aquila im
Königreich Neapel war und stch durch eine ehrenvolle mili.
tärifche Laufbahn und viele menschenfreundliche Züge auöge.
zeichnet hat, ist nnn z«m effektiven General erhoben worden.

T h u r g au (Ende Augusts). Im Thurgau wurde bisher nicht
nur nicht außerordentlich gerüstct, sondern nicht einmal dcr ge.
wöhntiche militärische JahrcSkehr durchgemacht. Nun wird es

auch bald lcbhafter werden. Eine durchgreifende Inspektion
des Bund es auözugS und der ersten Landwchrabtheilnng
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tft bereitö angcorbnet; bie SJttütärfecbörbe fettfbigt eittftimtnig
ber Slnftcfet/ baß Ue acfettägigen Hauptübuttgett beö Äontitt»

getttö int ©pätjafer ttoefe ftattftnben uttb hoffentüch wirb auefe

ber Ätcine Statb fein Beto tticfet gegen bie Bofljiefetmg bei

©efeßeö einlegen.

Seffin, Sö ift eine allgemeine Siitfcferetbung ber

SJt ititärpf lieh tig ett »om 20. bii 30, SUteröjabre
angcorbnet worben / uttb infolge berfelben haben ftcfe 9—10,000

Seffitter einfefereiben taffett, ©ie Sahlett fennt man ttoefe nidjt
gattj genau; ba man aber weii, baß im Sllter vott 20 bii 30

Saferen ber befte Sbeil ber Bcvölferimg begriffen ift unb baß

nidjt ttur int Bejirf SitgattO/ fotibertt in aflen anbem Ut
SJtannfdjaft eitte löbliche Bereitivitügfett gejeigt feat/ fo baf
attö ©emeinben von 800 biö 1000 ©eeten Haufett von 60, 70

unb audj mefer Säuglingen unter Srommef» itnb Bfeifenflattg

jur Snfpeftion vor bit Slfegeorbnctett ber Stegierung jogen,
fo feäft matt für ficber, bai Ut oben angegebene Saht unter
ber mirfüdjett ju- flehen fömmt. Sö ift nicht ber geringfte

Stveifel barüber, baß unfere SJtiüjctt, vott ber Sibgenoffen»

fdjaft unter bk gafene gerufen / bai Stötbtge tfeun würbet!/

um in voflftättbigen Bataillone» ju erfdjeineit unb audj um

mefer atö 200 uttb mehr atö 400 greiwtlüge nidjt nur auö

SitgattO/ fonbern auö jebem Bejirfe ju liefern. — ©ie SDtiti»

tär Übung ett itt ben SDtiütärfrcifeu werben wieber

vorgenommen/ tvaö feit einigen Saferen niefet mefer gefefeefeen ift. —
Hr. Oberftfieutenattt ©tttjberger fofl berufen werben/ ttm

wäferenb biefeö iperbficö bk Uebungen ber Äabreö beö

Sltiöjügerfontingctttö ju feiten.

33ericbtigumt.
©ie S?erftanMttng über bai SnUaffunaftH-gcftren bei Sibg. ÄrtcgSfefre»

täri, #rn. Setter, fowie über jeneä bes Sire?torS ber Sibg. SDHlitärfcftute,
^rn. Oberft 23 u rf fta rbt, tarnen in ber feeft i ten @i(>ung ber ft. ts.a%--

fa^ung am 13. 3uli, »or, fo bog bie biegfällige Angabe in 9tr. 15, ©.239
unb 210 biefer Seitfdjrift rcegfallen ttnb bagegen an ber ©pige bc6 S3erid;tS
in 9!r. 16 auf ©eite 247 erfefteinen follte.

SJtebaftcr: .&. eewa nn.
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ist bereits angeordnet; die Militärbehörde huldigt einstimmig

dcr Ansicht, daß die achttägigen Hauptn Hungen des Kontingents

im Spätjahr noch stattfinden und hoffentlich wird auch

dcr Kleine Rath sein Veto nicht gegen die Vollziehung des

Gesetzes cinlcgcn.
T cssin. Es ist cine allgemeine Einschreibung der

Militärpflichtigen vom 20. bis 30. Altersjahre ange-

ordnet worden, und infolge derselben haben stch 9—10,000

Tcssincr einschreiben lasscn. Dic Zahlen kennt man noch nicht

ganz genau; da man aber weiß, daß im Alter von 20 biö 30

Jahren dcr bcste Theil dcr Bcvölkcrung bcgriffcn ist und daß

nicht nur im Bczirk Lugano, sondern in allen andern die

Mannschaft eine löbliche Bereitwilligkeit gezeigt hat, fo daß

ans Gemeinden von 800 biö 1000 Seelen Haufen von 60, 70

und auch mehr Jünglingen unter Trommel- und Pfcifcnklang

zur Jnfpcktion vor die Abgeordneten dcr Rcgicrung zogcn,

fo hält man für stchcr, daß die oben angegebene Zahl unter
der wirklichen zu stehen kömmt. Eö ist nicht der geringste

Zwcifcl darübcr, daß nnfcre Milizcn, von der Eidgenossenschaft

untcr die Fahne gerufen, daö Nöthige thun würden,

um in vollständigen Bataillonen zu erscheinen und auch um

mchr alö 200 und mchr alö 400 Frciwillige nicht nur auö

Lugano, sondern auö jedem Bezirke zu liefern. — Die M ili-
tär Übung en in den Militärkrcifcn wcrdcn wicdcr
vorgenommen, waö fcit cinigcn Jahrcn nicht mchr gcfchchcn ist. —
Hr. Obcrstlicntcnant Snlzbcrgcr soll bcrufcn wcrdcn, um

währcnd dicscS HcrbstcS dic Ucbungcn dcr KadrcS deö

AnöziigcrkontingcntS zn lcitcn.

Berichtigung.
D!e Verhandlung übcr das Entlassung?lxgchren des Eidg. Kricgssckre-

tcirs, Hrn. Letter, sowie über jenes des Direktors der Eidg. Militärschule,
Hrn. Oberst Burkhardt, ramen in der sechsten «itzung der h.
Tagsatzung am IZ. Juli, vor, so daß die dießfcilUqe Angabe in Nr. 15, S.2Z?
u»d2l<> dieser Zeitschrift weafallen und dagegen an der Spitze des Berichts
in Nr. IL auf Seite 247 erscheinen sollrc.

Redaktor: H. Seemann.
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